
Erscheinungsweise r
Däglich mit Ausnahme
«ler Sonn- unck Festtage

Anzeigenpreis:
, ) im Anzeigenteil:

ckte Seil« 20 Sotäpsennig«
b) im Keklameteil:

cki«Seil»65 Soläpfennig«

Auf Sammelanzeigen
kommen SO"/»Anschlag

Für Platzvorschriften
kann kein« Gewähr
übernommen weräen

v »rtcht»fta »«
f»r »«tckrr «il« ist eal»

Nr. 80

ümlr - unck Knzeigeblatt für äen Oberamlsbezirk calw

Bezugspreis : !
InäerStaclt4kXZol<lpfennige !
wöchentlich mit ^ rägerlohn >
Post-Bezugspreis 40 Solcl- s
Pfennige ohne Bestellgeld

Schluß cker Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittag»

Zn Zillen höher« Sewatt
bestellt heinNnIprxch aus Lieferung
tler Leitung<xl«r auf Nüitzahlung

<le» vezugepreif«,

Fernsprecher Nr. S 8

Veran tivortl. Lchriftleituna:
Frieckrich tzan » Scheel«

Druck unä Verlag
ckerA. Oelschlägerschrn

Suchckruckerei

Samstag , den 6. April l 929 102 . Jahrgang

Das Haushalts-Sparprogramm
Abschluß der Eiaisbesprechungen

Sachliche Einigung der HanshaltsfachverstSndigeu.
TU Berlin , 8. April , über daS Ergebnis der gestrigen

Besprechungen der Haushaltssachverständigen mit dem
Reichsfinanzminister wurde folgende Mitteilung aus¬
gegeben:

»Die Besprechung der Finanzsachverständigen der So¬
zialdemokratie , des Zentrums und der Deutschen BolkS-
partei , der Demokraten und der Bayerische « Volkspartei
find am Freitag zum Abschluß gebracht worden . Das we¬
sentlichste Ergebnis ist die Tatsache , daß das deckungS-
bedltrftigeDefizit  im Reichshaushalt von S8 ü anf
1SV Millione » vermindert  worden ist. Die Vor¬
schläge der Sachverständige « der Fraktionen find dem
Reichssinanzminister und dem Reichskabinett übergebe«
worden , das in den nächste« Tagen dazu Stellung nehmen
wird . Die beteiligten Fraktionen werde « am Dienstag zu¬
sammentrete » und ebenfalls über Annahme oder Ablehnung
der Vorschläge zur Neugestaltung des Etats für ISA ent¬
scheiden.

In Verbindung mit diesen Fragen steht die Bildung
einer feste» Koalition zwischen de« fünf Parteien . Vermut¬
lich wird deshalb nach der Entscheidung des Kabinetts an¬
fangs der nächsten Woche eine Besprechung der Parteiführer
stattfinden , die die mit dem Etat im Zusammenhang stehen¬
den politischen Fragen zu erörtern haben wird . Im Vor¬
dergründe steht dabei die Frage , ob die Parteien geneigt sind,
nach der sachlichen Einigung über den Etat auch eine koali¬
tionsmäßig gebundene Negierung zu bilden.

Wie die Telegraphen -Union zu dieser Mitteilung aus
parlamentarischen Kreisen hört , sind die an den Verhand¬
lungen beteiligten Fraktionen durch die Ersparnisvor¬
schläge nicht gebunden . Die Sachverständigen der Fraktionen
haben somit bisher lediglich für ihre Person den Verein¬
barungen zngestimmt . Um den weiteren Gang der Der-
Handlungen nicht zu stören , ist im übrigen strengstes Still¬
schweigen über die Einzelheiten der Abärrdernnasvorschläge
Zum Haushalt vereinbart worden.

»

Die Umriffe und Einzelheiten der Etatsverschlebungen
sind im wesentlichen bereits bekannt . Man ist darauf ab¬
gekommen , reichlich 180 Millionen aus dem Etat selbst heraus,
zustretchen, die sich auf alle einzelnen Ressorts verteilen . Be¬
sonders stark ist das Verkehrsministerium beteiligt , dem
große Abstriche bei seinen Ausgaben für Luftfahrt , wie
auch für Kanalbanten gemacht sind, fast ebenso stark find die
sozialen Ausgaben gekürzt . Der Etat des Wehrministeriums
muß zusammen mit dem des Finanzministeriums über 60
Millionen hergeben , das Auswärtige Amt opfert vier Millio¬
nen, beinahe ebensoviel das Ministerium für die besetzten
Gebiete . Dabei handelt es sich zum Teil nur um unechte
Ersparnisse , insofern , als Bauten , die unbedingt notwendig
sind, hinausgeschoben werden , oder Bauten , die bereits be¬
gonnen sind, in die Länge gezogen werden . Gerade bet der
Marine - und der Finanzverwaltung würde es sich also nur
darum handeln , Ausgaben über dieses Etatsjahr aufs nächste
zu verschieben. Immerhin aber , die Entlastung für den
Augenblick ist doch gegeben.

Die Einnahmen st eigernnge»  rekrutieren sich
hauptsächlich aus erhöhten Abführungen der Post an das
Reich und einem erhöhten Ansatz Ler T a b a k st e u e r . Lange
ist um die Frage gestritten worben , wie der noch verbleibende
Rest von 130 Millionen aufgebracht werden soll. Diese
Summe will man gewinnen durch vermehrte Einkünfte aus
der Branntweinsteuer und durch Nacherhebung
derVermögenssteuer.  Alle anderen Steuervorschläge
Hilferdings , wie die Bier -, die Erbschafts » und Vermögens¬
steuererhöhungen , sind gefallen . Auf die von der Volkspartei
seinerzeit vorgeschlagene Herabsetzung Ler Überweisungen
an die Länder konnte verzichtet werden , zumal bei dem Wi¬
derstand , den dieser Vorschlag im Reichsrat sicherlich gefun¬
den hätte , keine Aussicht auf seine Annahme bestand.

Die Lösung , die von den Finanzreferenten gewählt wurde
und über deren ziffernmäßige Einzelheiten noch ln einem
späteren Stadium zu reden sein wird , ist gewiß nicht als ideal
zu bezeichnen. Sie weist aber noch gegenüber den ursprüng¬
lichen DeckungSplänen Hilferdings Vorzüge anf , die sie als
Einigungssormel für die zur Koalition hinstrebenden Par¬
teien geeignet erscheinen lassen.

Einzelaussprache der Sachverständigen
Owen Doung als Vermittler

TU Paris , 8. April . Gestern vormittag fand die in der
Vollsitzung des Sachverständlgenausschusses vom Donners¬
tag vereinbarte Zusammenkunft der Führer der britischen,
französischen, italienische « und belgischen Delegation , Stamp,
Moreau , Pirclli und Francqni mit Ncichsbankpräsidrnt Dr.
Schacht statt . Die Gegenseite gab Dr . Schacht die von ihm
am Donnerstag verlangten Aufklärungen über gewisse
Punkte des Memorandums , in dem die Gläubiger die For¬
derungen und Bedürfnisse zusammengefaßt hatten , denen
Deutschland genügen soll.

Die gemeinsame Antwort auf das Ersuchen Dr . Schachts
nach ergänzenden Erläuterungen war — wie bereits mit¬
geteilt — in einer Konferenz der Gläubigerdelegationen
festgelegt worden , die sich an die Vollsitzung des Sachver¬
ständigenkomitees anschloß. Unmittelbar nach der Fünfer-
konserenz vom Freitag vormittag begannen die Einzelbe»
sprcchungen des ReichsbankprSsidenten mit j . dem der Dele¬
gierten der Hauptgläubiger Deutschlands . Sie wurden
durch eine Besprechung Dr . Schachts mit dem französischen
Hauptdelegierten Moreau  erössnet und gestern nachmit¬
tag fortgesetzt . Dr . Schacht unterhielt Gespräche mit den
Führern der englischen und italienischen Gruppe , sowie mit
dem belgischen Führer . Jeder dieser private « Besprechun¬
gen, die insgesamt etwa 2 Stunden dauerten , wohnte der
Vorsitzende der Sachvcrständigeukonferenz , Owen Nuong , bei.

Wie die DAZ zu den Einzelbesprechungen Schachts mit
den Vertretern der Alliierten ergänzend berichtet , wurden
von dem Führer der französischen Abordnung und entspre¬
chend, wie man annehmen muß , auch von den Führern der
übrigen drei Hauptglänbigcrabordnungen Ziffern  ge¬
nannt . Damit seien die Einzelbesprechungen über eine Aus¬
sprache über das Memorandum hinausgetreten , in dem die
Ziffern nicht angeführt waren . Es sei nach dem ganzen
Stand der Dinge nicht zu erwarten , daß die Aussprache am
Freitag die deutschen Schuldner und die alliierten Gläu¬
biger einander näher gebracht hat . Für Samstag seien zu¬
nächst keine Besprechungen angesetzt und es würden auch
keine erwartet.

Die Denkschriften als VerhandlungSgrundlage.
Gegenüber den Feststellungen der Pariser Zeitungen , daß

di« Annahme der Denkschriften der Glänbigcrabordnnngen
und des Vorsitzenden Vvung als VerhandlungSgrundlage
durch Dr . Schacht eine »erfreuliche Andern :«» der deutschen

Haltung " bedeute , bemerkt der Berichterstatter deS »Ber¬
liner Tageblatt ", daß eine sachliche Änderung
tatsächlich nicht zu erkennen  sei . Dr . Schacht sei
vom ersten Tage an fest in seiner Meinung über die deutsche
Zahlungsfähigkeit gewesen, aber entgegenkommend nicht nur
In seiner Verhandlungsmeise , sondern auch in allen sachlichen
Punkten , in denen es seine schwere Verantwortung zulasse.
Wenn alle Fragen soweit geklärt sei» werden , daß die tat¬
sächlichen Mindestforderungen der Gläubiger vorllegen , dann
werbe eS an Deutschland sein zu sage«, ob diese Summen
tragbar seien bzw. welche Zahlungen es z« leiste» vermag.
— Im Gegensatz hierzu bemerkt der „L o ka l a n z e i g e r" :
„Daß die deutsche Abordnung die Denkschrift der Alliierten
als VerhandlungSgrundlage angenommen hat , muß aufs
Äußerste befremden , um so mehr , als sie bisher den ent¬
gegengesetzten Standpunkt vertrat , über die phantastischen
Tributzahlnngen , die die Alliierten von uns »erlangen , ist
nun wirklich lange genug geredet worden . Man sollte end¬
lich einmal von Tatsachen ansgehen und die einzig mögliche
Grundlage , die deutsche Leistungsfähigkeit , diskutieren . Eher
sei an einen Ausgleich der Grenzen zwischen der Forderung
und dem Äußersten , was Deutschland tragen könne, nicht zu
denken.

Wiederaufrollung der Näumimqsfrage
TU . Paris , 6. April . Von amtlicher deutscher Stelle in

Paris wird mitgeteilt : Der deutsche Botschafter hatte eine
Unterredung mit Außenminister Briand , di« einem allge¬
mein -politischen Gedankenaustausch dient «.

Die Unterredung zwischen Briand und dem deutschen
Botschafter von Hoesch hat sich, wie der Excelsior berichten zu
können glaubt , um die Frage der Nheinlandräumung gedreht.
Auf der Scptembertagung des Völkerbundsrates in Genf,
wo der Zusammentritt der Sachverständigenkonferenz be.
schloffen wurde , war vereinbart worden , daß parallel mit den
Rcparationsverhandlnngen Besprechungen über die Orga¬
nisation der Sicherheit in derentmilitari-
sierten Nheinlandzone  und über die Nhetn-
landräumung  selbst beginnen sollten . In der letzten
Unterhaltung . zwischen Briand und von Hoesch sollen nun die
„Möglichkeiten geprüft worden sein, durch die diese Sicher-
heitsvcrhandlnngcn erössnet werden könnten ". Weiter soll
in der Unterhaltung auch von der Tagesordnung der am
iö. April in Genf znsammcntretcnden vorbereitenden Ab¬
rüstungskonferenz des Völkerbundes die Rede gewesen sei».

Tages -Spiegel
Die Etat -Referenten der Regierungsparteien Hab«» ihre Be»

ratuuge » abgeschlossen nnd das Defizit des Neichsetats « m
SSO Millionen ans 1S9 Millionen herabgedrückt.

*

Die Regiernngsparteie « solle» ««» eine koalitlonsähnlicht
Bindung eiugeheu , in der sie anf neue Anträge , die de»
Reichsetat belaste », verzichte«.

*
In Paris trat gestern Dr . Schacht in die entscheidende Einzel»

«Ursprache mit den Delegationsführer » «nter Anwesenheit
Owen Aouugs ein.

«-
Der deutsche Botschafter in Paris hat in einer Unterredung

mit Briand die NLnmungsfrage wieder ansgerollt.
»

Ncichsautzenminister Dr . Gtrcscmanu ist von seiner Erho¬
lungsreise mach Berlin znrückgekehrt.

»
In Madrid wurde gestern ei« deutsch-spanisches Kulturkomi.

tee gegründet.
»

Eine Eisenbahnkatastroph « in Rumänien forderte nach de»
bisherigen Meldungen IS Todesopfer und eine große Zahl
Verletzte.

Litwinow auf der Reife nach Berlin
TU Sowuo , 6. April . Nach Meldungen auS Moskau Ist

die sowjetrnssisch« Abordnung für die vorbereitende Ab¬
rüstungskonferenz mit Litwinow au der Spitze von Mos¬
kau abgereist . Er beabsichtigt , sich noch 2 Tage in Berlin
aufzuhalten und sich persönlich mit NeichSanßenminister
Stresemann  zu besprechen. Litwinow will außerdem
Tschitscherin besuchen. Auf der Abrüstungskonferenz wird
die Sowsetregierung auf der Anfrvllnng der Frage der all¬
gemeinen Abrüstung bestehen. ES sei möglich, daß die Sow¬
jetabordnung . falls der russische Antrag auf der Abrüstungs¬
konferenz abgewiesen würde , den deutschen Standpunkt in
der Abriistungsfrage unterstützen würde.

Die deutsche Abordnung für die Abrüstungskonferenz.
Die deutsche Abordnung für die am l .S. April beginnende

vorbereitende Abrüstungskonferenz steht wiederum unter
Führung des Botschafters a. D Graf Bernstorff . Vom Aus¬
wärtigen Amt gehören zu der Abordnung Legationsrat Frei¬
herr von Weizäcker und Geheimrat Frowcin , vom Reichs¬
wehrministerium Vizeadmiral von Freiberg und Oberst von
Böttcher.

Entspanmmq im Eisenbahnerlolmstreit
Die Gewerkschaften für . « eitere Verhandlungen.

— Berlin , 6. April . Vertreter des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschafts-Hundes, des Deutschen GewcrkschaftSbundes nnd
des Gemerkschaftsringes deutscher Arbeiter , Angestellten unk
Veamtenverbände haben gestern über die Maßnahmen be¬
raten , die sie angesichts der Ablehnung der Lohnforderung
der Elsenbahnergcwerkschaften durch die Neichsbahnhaupt-
verwaltnng für notwendig halten.

Mit Rücksicht auf die unklare Sitnation , der sich die deut¬
sche Reichsbahn infolge der noch nicht abgeschlossenen Repa
ratlonsverhandlungen gegenüberffeht , wurde es als zweck,
mäßig erklärt , den Weg zu Verhandlungen auch weiterhin
offen zu halten . Trotzdem haben die Spitzenorganisationen
beschlossen, sich im Einvernehmen mit den ihnen angefchloffe.
nen Eisenbahnergewerkschaftcn in einer besonderen Eingabe
an die RelchSreglcrung nnd die Ncichs-baSnhanptnerwaltnng
zn wenden , durch die schon jetzt weitere Verhandlungen an¬
gestrebt werden sollen

Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn bängt ans » knall«
zusammen mit der Lohnbewegung der Arbeiter ln den Nbri-
gen Reichsbetrieben . Auch in den Ho '̂eitSverwaktnnaen de»
Reichs und der ReichSpoll sind die Tarife gekündigt nnd
nene Lohnforderungen gestellt worden . Nach den Schälun¬
gen der Derwaktnngen würden die Forderungen der Ge¬
werkschaften für die Hoheitsverwaltnnaen deS Reichs etwa
18 Millionen , für die Post etwa 48 Millionen nnd für die
Reichsbahn angeblich 168Millionen Mehranfivanb erfordern.

Eitenba'wkalaslrophe in Rumänien
TU Berlin , 8. April . Die BZ meldet aus Bukarest:

Der Schnellzug Kischinew—Bukarest ist bei der Station Bo-
boc in der Nähe von Buzeu entgleist.

Nach einer Mitteilung der Eisenbahndirektion beträgt
die Zahl der Todesopfer bei dem Eisenbahnunglück in Bo-
boc 15, die der Verwundeten 69. Bei dem größten Teil der
Verunglückten handelt eS sich um Eisenbahnbeamte und
Milltärpersonen . Die Lokomotive , S Personenwagen und
der Gepäckwagen wurden vollständig zertrümmert , die Schie-
nen auf einer Strecke von 288 Metern anfgeriffcn . Der
Sachschaden beläuft sich auf 28 Millionen Lei. Wie weiter
gemeldet wird , sind bereits einige der Sibwerverivundeten
gestorben.



Die wirtschaftliche Lage des Handwerks
im Reich

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns
geschrieben : Die Geschäftslage des Handioerks im März hat
gegenüber dem Tiefstand der vorangegangencn Monate eine
leichte Belebung erfahren , wobei jedoch die Zunahme der
Auftragseingänge in den einzelnen Handwerkszweigen sehr
verschieden blieb . Durch das Nachlassen des Frostes und die
zunehmende warm « Witterung war die Voraussehung für
die Wiederaufnahme der Bautätigkeit gegeben . Allerdings
hielt sich ihr Umfang noch in bescheidenen Grenzen . Die
Hauptarbeiten erstreckten sich nur auf die Fertigstellung von
Bauten aus der vorigen Bauperiode : Neubauvorhaben wur,
den dagegen erst in geringerem Umfange begonnen . Auch
in den Baunebcngewerben , zumal in den Außenberufen , er¬
reichte die Geschäftsbelebung nicht den sonst normale » Um.
fang . Mit Ausnahme der Berufe , die durch die Reparatur-
arbeiten an den durch den starken Frost angerichtctcn Schä¬
den stärker beschäftigt waren , wie beispielsweise Dachdecker,
Klempner , Töpfer , hielt sich vielmehr der Auftragsbestand in
engen Grenzen . Auch die saisonmäßig bedingte Geschäfts¬
belebung z. B im Schneider -, Konditoren -, Sattler -, Uhr¬
macher- usw. Handwerk war im Berichtsmonat nicht so groß,
wie man nach den Erfahrungen früherer Jahre hätte anneh¬
men können . Erst ganz zum Schluß des Monats , begünstigt
durch das frühliegende Osterfest , setzte eine rasche Belebung
des Geschäfts in zahlreichen Handwerksberusen ein . Beson.
bers ungünstig war die Lage des Handwerks in den über¬
wiegend ländlichen Bezirken , wo sich die Notlage der Land¬
wirtschaft z. T . in besorgniserregender Weise auf das Hand¬
werk auswirkte Auch unter den Auswirkungen des von den
landwirtschaftlichen Organisationen verschiedentlich propa¬
gierten Käuferstreiks hatte das Handwerk zu leiden . DaS
Bestreben weiter Kreise des Handwerks , nach der langen
Wtnterstille unter allen Umständen wieder Arbeit zu bekom¬
men , wirkte sich naturgemäß auf die Preisgestaltung im
Handwerk in sehr bedrohlicher Weise aus , da die Verdienst-
spanne dadurch z. T . eine beträchtliche Einengung erfuhr.
Auch das Borgunwesen hat infolge der unzureichenden Ein-
kommensverhältnlsse der Kundschaft zugenommen . Die un¬
verändert hohen Zinssätze sowie die häufig geforderten
Sicherheiten setzten nach wie vor einer Darlehensaufnahme
des Handwerks größte Schwierigkeiten entgegen.

Rückgang der Volksgesundheit
Einen ErweiS dieser traurigen Wahrheit gibt unS der

Jahresbericht über den BevölkerungSstand , den das Stati¬
stische Neichsamt soeben herausbringt . Nicht nur haben sich
1927 die Sterbesälle (um 17 099s vermehrt , sondern auch die
Krankheiten , besonders Krebs und Herzleiden , haben zu.
genommen . Öfter als Tuberkulose waren diese beiden Ur¬
sache des Todes : die Tuberkulosesterblichkeit hat erfreulicher¬
weise sogar abgenommen , die volkshygienischen Maßnahmen
gegen Tuberkulose waren also erfolgreich gewesen . Die
Krebsforschung steht noch immer in den Anfängen . Dr . F.
Köhler gibt hauptsächlich dem Tabakgenuß die Schuld an der
Zunahme dieser Leiden : an schwächlich Veranlagten rächt sich
Tabakmißbrauch . Gerade Frauen und Jugendliche erfahren
hier die größten Schädigungen . Aber auch bas Nekord-
uowesen , wie es sich im Sportbetrieb herausgebildet hat,
pflegt bei vielen schwere Herzerschlaffung zu verursachen , die
zu frühem , oft plötzlichem Tode führt . Endlich mag jene Zu¬
nahme der Herzleiden in dem harten Kampf begründet sein,
de» heute die allermeisten führen muffen , um sich ihr täg¬
liches Brot zu sichern. _

Trotzki bleibt in der Türkei
TU . Konstantinopel , 5. April . Da am 1. Mat die Aufent¬

haltsgenehmigung für Trotzki und seine Familie in der Tür¬
kei abläust , hat sich aus Ansuchen die türkische Regierung be¬
reit erklärt , die Aufenthaltsgenehmigung bis auf weiteres
zu verlängern . Die Verlängerung wird damit begründet,
daß für Trotzki vorläufig keine Aussicht bestehe, von einem
anderen Lande eine Einreisegenehmigung zu erhalten.

Kleine politische Nachrichten
Neuer Rcichsmantcltaris im Baugewerbe . Wie der

Deutsche Arbeitgeberverband für das Baugewerbe mitteilt,
ist am SO. März 1929 ein neuer Reichs -Manteltarifvertrag
für Hoch-, Beton - und Tiefbauarbciten für die Dauer von
3 Jahren , d. h. bis zum 31. März 1931, abgeschloffen wor¬
den. Dadurch ist der Arbeitsfrieden für diese Zeit gesichert.

Die Heimwehrführer gehen zur Regierungsbildung «ach
Wien . In Graz fand eine Versammlung des Heimatschutzes
statt , welche zum Rücktritt der Regierung Seipel Stellung
nahm und eine scharfe Kundgebung gegen eine Koalition
mit den Sozialdemokraten beschloß. I » dieser Woche wer¬
den sich die beiden Heimwehrführcr Dr . Steidle und Pfrie-
mer nach Wien begeben, um anläßlich der Verhandlungen
über die Regierungsbildung dem entschlossenen Willen des
Heimatschutzes gegen jede Koalition mit den Sozialdemo¬
kraten Ausdruck zu geben.

Tagung der Sachverständigen der Hygiene -Organisation
des Völkerbundes . Der von der Hygiene -Organisation des
Völkerbundes mit dem Studium der Grundlagen der Sani¬
tätsstatistik betraute Sachverständigenausschutz ist. unter dem
Vorsitz von Professor H. Westergaard -Kopenhagen im Ber¬
liner Büro des Völkerbundes zn einer dreitägigen Sitzung
zusammengetreten . Die Tagesordnung des Ausschußes um¬
faßt außer Vorbereitungsarbeitcn für die Abänderung des
internationalen Verzeichnisses der Todesursachen und für
die Annahme einer einheitlichen Erklärung der Geburtcn-
sterblichkeit unter anderem die Probleme der Krankheits¬
statistik und der Aufstellung eines Verzeichnisses der Krank¬
heitsursachen.

Die englische Wirtschaftsabordnung in der Sowjetunion.
Im Zusammenhang mit der Anwesenheit der englischen Ab¬
ordnung in Moskau herrscht dort «ins . gewisse Spannung

darüber , z» welchen Ergebnissen sie es in der Entwicklung
der russisch-englischen Beziehungen bringen wird . Wie aus
gut unterrichteter Quelle erklärt wird , hat die englische Ab-
ordnung es abgelehnt , irgendwelche Vermittlerrolle zwischen
Rußland und England zu spielen . Sie sei lediglich zum Stu¬
dium der Wirtschaftsverhältnisse nach der Sowjetunion ge¬
kommen . Man nimmt an , baß die Abordnung bei ihrer
Rückkehr nach London einen Bericht über die politische Lage
erstattet und den Standpunkt vertreten , wird , daß der eng¬
lisch-russische Handel auch ohne die Wiederherstellung der
diplomauschcn Lczi . hungen zwischen beiden Ländern nor-
mal seinen Gang gehen könne.

Vorsicht bei Heiraten mit Türke «. Die türkische National-
Versammlung hat eine wichtige Änderung des Gesetzes von
1928 über die Heirat von Ausländerinnen beschlossen. Da¬
nach sollen künftig Beamte , die eine Ehe mit einer Auslän¬
derin eingchen , so behandelt werden , als ob sie die Entlas¬
sung aus dem Staatsdienst nachgesucht hätten . In den Mini,
st'erten des Äußern und der Nationalen Verteidigung sollen
diejenigen Beamten , die vor der Veröffentlichung des neuen
Gesetzes eine Ausländerin geheiratet haben , nicht mehr be¬
schäftigt werden . Frauen , die eine Ehe mit einem Türken
eingchen wollen , müßten sich also sehr genau vergewissern,
ob durch diese Heirat ihren Auserwählten nicht die Existenz¬
grundlage entzogen werden würde.

Die Wahabiübersälle aus Transjor - anien . Bet Wahabi-
überfällen bei Jeb el Beib sind nach in Jerusalem eingegan-
gencn Mitteilungen 590 Beduinen getötet worden . Der
Überfall erfolgte auf ein großes Feldlager des Howeitat-
stammcs . Alle Mitglieder - es Stammes , etwa 399—499 Per¬
sonen, wurden umgebracht und nur ö von ihnen soll es ge¬
lungen , sein. zu entkommen.

Einschrottung von 15» amerikanischen Negierungsdamp«
fern . Der Vizepräsident des amerikanischen Schiffahrts¬
amtes , Plumer , gibt bekannt , daß das Schiffahrtsamt die
Einschrottung von insgesamt ISO der in Regierungsbesiy
befindlichen 450 Schiffe plane . Die Einschrottung der übri¬
gen Schiffe sei unzweckmäßig , solange sie nicht durch moderne
Dampfer ersetzt seien. Auch für die veralteten Schiffe könne
in jedem Augenblick eine Verwendungsmöglichkeit auftre-
ten , wobei Plumer daran erinnerte , daß im Jahre 1927
hundert dieser Schiffe zur Bewältigung der ungewöhnlich
groben Weizenernte in den Nordweststaaten verwendet wer¬
den konnten.

Vom mexikanische« Kampfplatz . Bon der mexikanischen
Regierung wird folgender amtlicher Bericht veröffentlicht:
Die in den letzten zwei Tagen zwischen der NegierungS-
armee unter dem Befehl von General Almazan und dem
Hauptteile der Nebellenstreitkraft im Norden im Gange be¬
findliche Schlacht endete mit einem endgültigen Siege der
nationalen Armeen . Der Sieg ist der bedeutsamste , den di«
Ncgierungstruppen im Verlaufe der Kämpfe gegen die Re¬
bellen errungen haben.

Kohlenstaubexplosion in einem Bergwerk
TU . Senftenberg , 5. April . Auf der Grube „Hansa ", die

den Neuen Senftenberger Kohlenwerken gehört , ereignete
sich eine schwer« Kohlenstaubexplosion . Ein Arbeiter wurde
getötet . 11 Personen sind verletzt worden , davon drei schwer.
19 Verunglückte wurden ins Krankenhaus überführt.

Die Explosion setzte den Trockenraum der Fabrik in
Brand . Die Untersuchung über die Ursache des Unglücks ist
noch nicht abgeschlossen. Die Werkleitung gibt bekannt , baß
eine Betriebseinschränkung um etwa ein Viertel der Erzeu¬
gung für etwa zwei Monate erfolgen müsse.

Aus aller Welt
Ei » Langstrcckenscgelslng.

Der bekannte Darmstädter Flieger Nehring , der In¬
haber der Welthöchstleistung , hat im Streckensegelflug ans
einer bisher nicht anerkannten Flugstrecke einen großen
Segclflug ausgeführt und damit den Beweis erbracht , baß
die Bergstraße eine durchaus geeignete Segelflugstrecke bie¬
tet . Nehring flog in gerader Linie 71 Klm . und erreichte
damit fast seine bisherige Welthöchstleistung . Die Bedeu¬
tung des Fluges besteht darin , daß auf einer bisher nicht
beflogenen Strecke diese Leistung vollbracht wurde . In die¬
sem Fluge legte Nehring , wenn man die Schleifen mit ein-
rechnet , fast 139 Klm . zurück.
Ein Unterprimaner erhält ohne Examen das Reifezeugnis.

Der Unterprimaner der Oberrealschule in Gießen , Kirch-
hetmer , hat , als Verfasser einer von der Fachwissenschaft als
hervorragend anerkannten wissenschaftlichen Arbeit auf dem
Gebiete der Paläobotanik durch eine Verfügung des hessi¬
schen Kultusministeriums das Reifezeugnis der Oberreal¬
schule erhalten . Der jung « Mensch braucht also weder die
Oberprima zu absolvieren , noch die Schlußprüfung abzu¬
legen . — Dieser Fall » in dem ein Schüler wegen außer¬
ordentlicher Befähigung in einem bestimmten Fach das
Reifezeugnis erhält , bevor er noch das vorgeschricbene
Schulpensum hinter sich hat , steht in der deutschen Schnl-
geschichte einzigartig da.

Skifahrer von einer Lawine erfaßt.
Aus Berchtesgaden wird berichtet : Ein schweres Lawinen¬

unglück hat sich auf dem Steinernen Meer ereignet . Eine
Gruppe Skifahrer fuhr vom Kernlinger HanS am Funten-
see über das Steinerne Meer zum Riemannshaus , wurde
aber am Nordgrat des Schmottmalhorns an einer steilen
Stelle von einer Lawine erfaßt und begraben . Vier der Be¬
teiligten konnten gerettet werden , während der Brauerei-
dircktor Graßl aus Berchtesgaden und Fräulein Hedwig
Eichinger aus Lanüshut nur als Leichen geborgen werden
konnten.

Die Not der verdrängte « Ausländsdeutschen.
Vor dem erweiterten Schöffengericht Berlin -Schöneberg

begann unter außerordentlich starkem Andrang die Ver¬
handlung gegen den Farmer Langkoop  und den Mitan-
geklagten Kaufmann Loof wegen eines Überfalls auf das

Reichsentschädigungsamt . Der erste Verhandlungstag , «»
welchem Langkoop sein Schicksal schilderte, gab Einblick in
die bittere Lage der entwurzelten Kolonialdeutschen , welche
vom Reich für die erlittenen Schäden nach jahrelanger
Wartezeit nur ungenügend entschädigt werden . Langkoop
hatte einen Schaden von 194 909 angemeldct und wurde
hiefür mit 42 099 Mark abgefunden . Die Entschädigungs-
Zahlungen wurden jedoch durch die Inflation entwertet , so
daß Langkoop in seiner Verzweiflung den stellv. Leiter des
Neichsentschädigungsamtes bedrohte und mit Gewalt zu sei¬
nem Recht kommen wollte . Langkoop bekannte sich zu seiner
Tat und bereute sie nicht. Mancher Leidensgenosse Lang,
kovps wird dessen Tat verstehen , wenngleich man sie nicht
billigen kann . Möge auch der Richter ein Einsehen haben
und ein gerechtes , aber auch der verzweifelten Stimmung
Langkvops Rechnung tragendes Urteil fällen.
Ein Hamburger Juweleuhändlcr nur 38 99« Mark betrogen.

Einem Hamburger Juwelenhändler wurde vor einiger
Zeit der Geschäftsbesuch eines Mannes aus Philadelphia
namens Jonsson brieflich angekündigt . Bei der später
zwischen beiden verabredeten geschäftlichen Zusammenkunft,
die in einem Kaffee stattfand , gab Jonsson seine Absicht be-
kannt , für ein amerikanisches Unternehmen ungefaßte Edel-
steine, Armbänder und dergl . anzukausen . Man einigte sich
schließlich auf den Kauf von Schmucksachen im Werte von
38 999 Mark . Die Ware sollte in einer Hamburger Bank
gegen die vereinbarte Summe ausgetauscht werden . Bei der
Zusammenkunft in der Bank war Jonsson in Begleitung
eines anderen Mannes namens Marquardt erschienen . Wäh¬
rend der einleitenden Verhandlungen entfernte sich Jonsson,
um angeblich dem Hauswart einen Auftrag zu erteilen . Bald
darauf verließ auch Marquardt den Raum unter der Angabe,
nach Jonsson suchen zu wollen . Der allein zurückgebliebene
Juwelenhändler mußte nach längerem vergeblichem Warten
feststellen, - aß seine Aktentasche, in der er die Schmuckgegcn-
stände mitgebracht hatte , verschwunden war . An ihre Stelle
war eine gleich aussehende , mit wertlosem Inhalt gefüllte
Aktentasche gelegt worden . Bei den beiden Männern , die
mit ihrem Raube entkommen sind, handelt es sich offenbar
um internationale Gauner.

Aus Württemberg
HerknnftSschntz für deutsche« Hopfen.

Nächste Woche werden sich Vertreter des Neichsrats in die
württ . Hopfenbaugebiete begeben , um sich an Ort und Stelle
über die Notwendigkeit des zur Beratung stehenden Her¬
kunftsbezeichnungsgesetzes für Hopfen zu unterrichten und
mit den Vertretern des Hopsenbaus in dieser Angelegenheit
Fühlung zu nehmen . Die Vesichtigungsretse wird sich auf
bas Tettnanger und auf das Nottenburger , Herrenberger,
Weilderstädter Anbaugebiet erstrecken. ES ist sehr zu be-
grüßen , daß den Pflanzerkreisen dadurch Gelegenheit ge¬
boten wird , ihre Forderung auf Einbringung dieses Ge¬
setzes persönlich geltend zu machen und zu begründen . Das
Gesetz soll den Hopfenbau gegen den Mißbrauch schützen, daß
deutscher Edelhopsen mit Auslandshopfen gemischt und un¬
ter der Bezeichnung einer deutschen Herkunft in Verkehr
gebracht wird.

Die landwirtschaftliche Unfallversicherung.
Nach einer im Amtsblatt des Württ . Innenministeriums

veröffentlichte » Statistik über die landwirtschaftliche Unfall-
Versicherung in Württemberg im Jahre 1927 betrug die Zahl
der bet den landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaften in
Württemberg versicherten land . und forstwirtschaftlichen Be-
triebe rund 398 590, die Zahl der versicherten Personen rund
783 009. Die Zahl der Betriebsunfälle stellte sich auf 10 795
oder 13,79 auf 1900 Versicherte . Die entsprechende RclchS-
zahl beträgt 16,24. Erstmals entschädigt wurden 5675 Ber-
sicherte, bas sind 7,25 beim Tausend gegen 4,83 im Reich. Die
größere Unfallhäufigkeit in Württemberg findet Ihre natür¬
liche Erklärung im Vorherrschen des Klein - und Mittel¬
betriebes mit seinen gesteigerten Unsallgesahren . Die Wir¬
kungen der Unfälle waren 207 Todesfälle und 5468 Beriet»
zungsfälle mit ber Folge völliger oder teilweiser Erwerbs¬
unfähigkeit . Die Gesamtzahl der entschädigten Unfälle be¬
trug einschließlich des Bestandes aus den Vorjahren 28 190.
Der Gesamtbetrag der Unfallentschädigungen an Verletzte
und an Hinterbliebene stellte sich auf 4 234 200,47 Mark . Durch¬
schnittlich betrug eine Unfallentschädigung 159,68 Mark.

Die Answandcrnngsbewcgung in Güdwestdeutfchland.
Nach ber Statistik ber Nordseehäfen Bremen und Ham»

bnrg , über die die deutsche Üversecauswanderung geht , Wie¬
das Jahr 1928 mit 57 293 deutschen Auswanderern gegenüber
dem Jahre 1927 wohl einen kleinen Rückgang in ber Aus¬
wandererbewegung auf , da diese Ziffern jedoch sehr von den
Einwanderungsbestimmungen der verschiedenen Zielländer
und der vorübergehenden Wirtschaftskonjunktur abhängig
sind, lassen sie keinen Rückschluß auf die allgemeine Aus¬
wanderungsbewegung zu . In Südwestdeutschland ist in
etlichen Ländern und Provinzen die Auswanderung wohl
etwas zurückgegangen , doch zählen gerade hier Gebiete wie
Württemberg und die Pfalz zu den answanberungslustigste«
Bezirken des Reiches . In Hessen-Nassau ging die Zahl im
Jahre 1928 um etwa 100 auf 1787 Auswanderer zurück, im
nördlichen Bayern stieg sie um fast 700 Personen auf 3374, in
der Pfalz ist gleichfalls ein Steigen um etwa 50 auf 1280 z«
verzeichnen , Württemberg , bas stärkste Ausmanderungsland,
hat mit 5156 Auswanderern einen Rückgang von etwa 600
Personen , Baden hatte einen Rückgang um etwa 200 auf
4822 Personen und der Freistaat Hessen den unverhältnis¬
mäßig starken Rückgang um etwa 120 Personen auf 750. Die
AuswanderungL 'beratung erstreckte sich in Hessen, Hessen-
Nassau , der Pfalz und dem nördlichen Baben im Jahre 1928
auf 9925 Anfragen . Die Hälfte davon bezog sich auf Nord¬
amerika.
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f.EmMllWm».GkinkiiiWsir-

pslege in Emm.
Wir laden zu unserer morgen

Sonntag , den 7. dieses,
nachmittags 2 '2  Ahr

stattfindenden

im Ebenezer-Saal
sreundllchst ein.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Calw , den5. April 1929.
Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten di«
schmerzliche Nachricht , dak unsere liebe Toch¬
ter, Schwester und Enkelin

Emma Wetzel
lm Alter von 28 Jahren nach schwe¬
rem Leiden entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Ernst Wetze!«ult Familie.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr
vom Krankenhaus aus.

Calw , dens. April 192 g.

Todes -Anzeige.

1-
Unser lieber Gatte und Vater

lst heute morgen nach langem Leiden sanft
entschlafen.

Sn tiefem Lew:

'die Gattin:Luise SchSnhardt.'
die Kinder:Frida,
Emil mit Frau Lydia

geb. Wiirth.

Beerdigung Sonntag nachmittag 4 Uhr
vom Trauerhau » au ».

Hat jemano Rheuma
Sicht. ISchia«. Sliederrklken. Serenlitmk. Nerven-
oder Erköltunariibmerren. Kreuz- u. Seitenlchmerren.

dann nur Ctectricum
die schnell schmerzdesretende Einreibung von triftig
durchgreifender Wirkung, die schon vielen Luise brachte.
Seit 3S Jabren bewährt. Ilaschc Mk. ILS, 2.—
und 8t>V. in Avoibeken und Droaer -en erdültlich.

Bestimmt zu haben bei : ln Talw : O . E
Klstowski , Nitter -Drogerie ; in Licbeuzell:
Wilh . Himperich , Medizinal » Drogerie.

vr . Nnrrur Naier
Hal8-, ^ 28en- unä Odren -^ rrt
rurücic. LtlltlLSrt , Köni§8tr. 41

Nach NW » md DcrniiIlMlikii
zurückbleibende Schmerzen und Schwäche beseitigt

rasch

die altberühmte Einreibung gegen
Rheuma , Gicht und Gliederschmerzen.

Drohe Flasche 2 Mk ., Zfache Eparpackung 5 MK»
Spezial Doppelstark  S Mk.

Sn den Apotheken zu : Calw , Licbenzell u . Teinach.

Gelernte

MLelWchkrililien
werden jederzeit eingestellt

Heimilh Hiiilcil Nchslg.
Zigarrenfabrik.

eichrdnnd-.Kriege
beschüdigten und
Hinlerbliebenen.

KostenlofeAuskrrnst
und Beratung in

Versorgung  s«
angeiegenheiten.

SpreGiiüdeii:
jeden zweiten und letzten
Sonntag im Monat von

*/,I0 bis '/,12 Uhr , also erst¬
mals am 7. ds . Mts . bei
Kam . Scheuerle z. Bären,

Nebenzimmer.
Es wird gebeten , die Sprech¬

stunden einzuhalten.

MM Nobel
immer nur durch

Kiwal  -
Möbelputz.

Fl . I Doppelst . 1.75
Ritterdrogerle

Earl Serva
K . O . Dinxon.

Möblierter heizbares

Zimmer
per sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter M . K.
80 an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

Einen ordentlichen

Zungen
der Lust hat , das Jim-
meeerhandwerk gründlich
zu erlernen , nimmt in die
Lehre . Kost u. Wohnung

im Hause.
Emil Kirchherr»
Jimlnermeistee.
Gesucht wird zum sofort.

Eintritt ein

Mädchen
für Kiiche und Haushalt.
Obere Marktste . SS N.

Suche
auf 15. April oder später,

fleißiges , ehrlicher

16—18 Jahre , für Kiiche u.
Hausarbeit . Angebote sofort
an
Dran Mina Wekhgow,

Gem .»Warengeschäjt
Bad Liebenzell.

Suche auf 1. Mai netter
gewandtes

nicht unter 18 — 20 Jahren
sür Zimmer und Servieren

Fra « Luise Sitz.
Gasthof zum »Hirsch*
Eltingen —Leonberg.

Gesucht auf 15. April
oder später tüchtiges , durch¬
aus zuverlässiges

MWkkl
für Küche und Hausarbeit.
Zimmermädchen vorhanden

Angebote mit Zeugnissen
sofort an

Frau Dr . Schmidt,
Baden -Baden,

Maximilian straffe 1.

hat zu verkaufen.
Karl Weih.Lederstr.118

mit Kalb

Setze eine
Sjährigr

VkMstllte
lBayernschlag ) mit seder ge¬
wünschten Garantie d. Ver¬
kauf aus

Adolf Naich . Calw.

Emberg.
10 Rin. buchene

Scheiter
setzt dem Verkauf aus

Johanne» Pfrommer.

Dezirksgeflügelzucht
verein Calw.

Der Verein hat bei Mitglied Naich . Insel-
siratz « , eine

Eierverkaufsstelle
errichtet : daselbst können frische einwandfreie Eier
zu den jeweilige » Tagespreisen abgegeben werden.

Der Ausschutz.
Die Mitglieder des Vereins , die Brutei er  ab-

zugeben haben , werden gebeten , ihre Adresse und Preis¬
angabe bei Schriftführer Diugler anzugeben.

Bad Llebenzell.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
versteigere ich am Dienstag , den v. ds . Mts . , vorm.
1V Uhr gegen bare Bezahlung:

11 gestrickte Herrenwestenu. Pullover,
3 schwere Arbeitsanzüge, 4 Herrenan,
züge, 2 Lüster-Sakko , 2 gestr. Damen¬
jacken.

Ferner:
2 neue kompl. Betten, 1 gebrauchtes
Bett , 1 eichenen doppeltürigen Spiegel,
schrank, 1 Waschkommode mit Aufsatz
und Spiegel, 1 eichenes Zimmerbüsett,
1 Plüschdioan, 1 Radio 3-Röhren-
Apparat , 1 Gleichstrom-Motor 3 PS.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichts » . Ohngemach.

Hirsau.
Den verehrlichen Einwohnern von hier

und Umgebung zur Kenntnis , daß ich hier
eia

eröffnet habe
und bitte um wohlwollende Unterstützung

Hochachtungsvoll

Reim.San.»Ks!oi»ie om
Men Kreuz Nr.3«Laln»

Heute Samstag , de « 6. April 1V2S , abend » 7 Uhr
im Nebenzimmer des Hotels zum »Adler*

Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Jahresbericht / 2. Tätigkeitsbericht

3. Kassenbericht / 4. Neuwahlen / 5. Uedungen
für 1929 / 6. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Kameraden ist erforder¬
lich. Anzug : Uniform.

Der Kolonnenführer : E . Kirchherr.

L.8ML v°„

Kor «i - ,drirrei - un6L «ia

kkryAok

^llMirllcks VsrLnstsltanI
von Verxvvxanx ». aoä

Lrkoluvxsreisea rar 8«

püvl . 0I .PP

Der

Klavier¬
techniker

der Klavlersabrtk Pfeiffer
Stuttgart kommt in näch¬
ster Zeit nach Ealn » und
Umgebung . Anmeldungen
höflichst erbeten , auch sür
Harmoniumreparaturen , an
die Geschäftsstelle d». Bl.

Neu»

KreiW
hat zu verkaufen.

Karl Bolz , Schlosser
Hirsau.
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IM « M.
Lauberrschlagfperre.

Die Ürtspolizribehörden iverde» angewiesen, auch in
diesem Jahr zum Schutze der Saaten die Sperre der
Taubenschläge alsbald anzuordnen.

Ealw , den 2. April 1929.
Oberamt : Rtppmann.

Gewerbeschule Calw ,
mit Handrisabteilung.

Anmeistnng»es eiaireiender StzSIer:
M » » ta », 1 L. Apell , « » rge » » 7NH «,

Saal I der Gewerbeschule.
E» besteht Brranlassung . wiederholt daraus hinzu¬

weisen, datz gewerbliche und kaufmännischeLehrlinge die
Schul« sOf » rt , nicht erst nach Ablauf einer Pradezelt
zu besuchen haben. »

Entlaßschülern, die noch in keinem Beruft stehen, ist
ver sofortige Schulbesuch dringend anzuraten.

Die ungelernten Arbeiter in Calw und, soweit sie
schulpflichtig sind, zum Besuch der Gewerbeschule verpflichtet.

Ab 1. April wird die Schule als Berbandsschule ge¬
führt. Schiller aus Gemeinden, dir z 3t. dem Verband
»och nicht angeschlossen sind, werden unter dem Vorbehalt
der nachträglichen Zustimmung der Derbandskollegien aus¬
genommen.

Bei vorhandenem Bedürfnis soll auch im neuen Schul¬
jahr jungen Kauflruten und Gewerbetreibenden in den
Abendstunden Gelegenheit zum freiwilligen Besuch von
Unterrichts- und Fortbildungskursen für englische Sprache
und von Uedungskursen in Einheitskurzschrist und
Maschinenschreibengegeben werden. Gegebenenfalls kann
auch ein Abendkurs s. Bauhandwerker eingerichtet werden.

Schriftliche Anmeldungen zu den geplanten Kursen
bi» 20. April beim Schulvorstand.

Die Herren Vorsteher der Verbandsgemeinden werden
um öffentliche Bekanntmachung in ihren Gemeinden ge¬beten.

Calw , den S. April 1929.
Der Vorstand:  Aldtngrr.

Sladlgeiaeiade Cali».
3u dem am nächsten Mittwoch , den IS . April

1929, stattfindenden

Pferde-,Vieh'
md Schweine-

... markt
ergeht Einladung.

Dir üblichen gesundheitspolizeilichenDorschriste« sind
«inzuhalten. Die Schweinehändler haben di» zur Vor¬
nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schwein« bet
ihren Körben und Kisten zu bleiben. Die Körbe und
Kisten dürfen vor der ärztlichen Untersuchung nicht ge-
össnet werden.

Calw , den S. April 1929.
Stadtschultheißenamt : DSh » er.

»AM»

3 ., findet hier
Stadtgemeinde Weilderstadt.

Am Montag , den 1ä . April d. 3 . , findet hierSieh-.Pferde-,
Schweine¬

hund Krstiner-Narkt
statt, wozu hiemit ringrladen wird. Beginn de» Vieh-
und Pserdemarktrs 8 Uhr. de» Schwrinemarktrs 7 Uhr.
Gleichzeitig findet eine

PrS«iier«ng ms Znchipserden«.Fohle«
für die Mitglieder des Leonberger Pferdezuchtvcreins
statt. Passende Gelegenheit zum Kauf von Pferden und
Fohlen ist geboten.

Stadtschultheißenamt: Schütz.

MR WMkrein KM.
Wir haben auf Lager:

Aaniarme-l Erdanstiaetzi
Kalisalz MeiisnizKami Fnilerballl
Aamaniai Wilsten
KaWWoss Fallererbsen
Rairaasalpeler Angerse»
Kailtsalpeler Grarsawen
Karastoss- Roidlee

Kaliphaiphar Lnzerne
Weizen Dwaihp
Ragge, Saaihaber
Gerste Laaigerfte
SuperphsrpW»«d RilropSsiN

treffe» t» de« «Schften Tagen ei«.
-Insgabe in Calw Mittwochs «. Samstags,
in Aithengstett Dienstag ».
_ Die Geschäftsstelle.

Oberhaugstett.
Montag, den 8. April, verkaufen dir Erde» de.

Am. Holzäpfel ans dem Rathau» in Oberhaugstett
abend» 7 Uhr, öffentlich meistbietend:

zirka ia Marge«Felder,
zirka5Morgen Wald.

Zirka AZralaerHk«L?.̂ 'LL^

LIchtsyieltheaterDad.HofEalw
Sonntag mittag SV, Uhr «nd abend» 8 Nh«

WennderjangeWeivkW
Ein heitere» Spiel von Sonne , Lied» n. der schönen

blauen Adria, in 6 Akten.

- ^ Mit Beiprogramm.

GesanMei».EinlraG' Renhenzfteii
hält am S »n»1ag, de« 7. Aprll 1929 im

Eaalbau zum Rötzle
sein«

Frühjahrsfsier
verbunden mit

Solo -, Duett-, Lnartett-
und Lhorvorträge«

ab, »ntrr Mitwirkung von
Herrn Konzertsünger Hagenbucher

aus Pforzheim.
Ab '/,3 Uhr

Musikalische Unterhaltung
Beginn de» Programm » ','»8 Uhr

Der Ausschuß.

Heute und morgen
hatte ich

Mehelsuppe
«ad lade hierzu höflichst et»

Georg Frank
Bäckerei und Wirtschaft

Biergaffe

üerielluiisen
-1 » nFLlnlese-kler

eckte Veaetto ltsUever
unü LtelermSrker
nimmt entgegenU-urriei'am UM
(t-iekerunx krunico iiuus)

Allen Privaten, Architektenu. Baubehörden
zur höflichen Kenntnisnahme, daß ich mein

BangeschSft
wieder eröffnet Hab«und bitte um gütigste Unter¬
stützung.

Hochachtungsvoll
SottNeb Pfeiffer , BaugeMft

Ealw echl.bff,. « i

Tnrnvere!»Calw
ISLS

rHeute Abend

Lilien tVtäNN
iLnäsokssts ^ rtnsr

Ztammdeim dsi6sl«
empkieblt»ick

rum Anlegen von
Soetsn , ttuesnisgsn

un«t park ».

Im Unfertigen von

Visstttilllirr»
Vlistkiiliisttil
iisd-Krippen

in jeder gewünschten Aus-
sührung empfiehlt sich billigst

Schaible
Echreinermeifter.

Achtung f Achtung!
Im Unfertigen von

Kleidern
u. Schürze«
bei billigster Berechnung
empfiehlt sich:
Frau Maria Botteier

Stammheim
OA. Caiw.

Eingetroffen:
1 Waggon

gelb«Cantia-Nasinen
-».202 -,25r

schöne, schwarzeLWorisiae»
Zrotner 27 »- M.

IKoiisiiilioerei«!

garantiert hell u. geruchlos
empfiehlt

CH. Schlauerer.

«rllsuri«'
v«t»m, eu.iuo

veruaulssleliear
l. Oäermstt.

Einige Meter trockene»Ueiuiholz
verkauft.

Johannes Seeger
Schmieh.

- ».. Setten
, Ltsklmstr., Kinäerdrtten

8cklskrimmer, Lksise-
lon^ues sn k>riv^ ftsien-

ttl rsdlunx-, Kst. 2132 trei.
llisenmädeündrllk 8ukl flkle.)

ksrirt
VS - e-Lt

?U »»1ert
Araklelnaalgf - 8edn «U - Billig

rLirvLULl pnibirr ^ . -o.
Lezrünäet 18,6

^n » »i»in »»e«ii « » ln
Lslv , Drills Leklnnpk , dllsnukslitiirvarea , Nsck ^traL«
^Itlisnzntettr krau ik̂ stkarins XinurrermLiu » Vitvs
Lsct I -iedsLLsIl » Larl ULuüler , Lsrnkunsmr.

Mi

L«-
vir Sebutt einer

gesunken Tochter
zeigen hocherfreut an

Heinrich Kuchs mit Krau Mina
geb. Eitel

Lalw, 3. ttpttl 1928

Neuweiler —Simmersfeld.
Wir beehren »n». Verwandte . Freund » und Be¬

kannte zu unserer am Dien »tag , den 9. April
1« Gasthan » »um »Adler - in RenweUer statt¬
findenden

Hochzeitsfeier
freundlichst riozuladen.

Johann Georg Waidelich
Sohn de» -f- Peter Waidelich. Landwitt

in Neuweiler

Philippine Brau«
Tochter de, Michael Braun , Schneidermeister

in Simmersfeld.

Kirchgang 12 Uhr in Neuweller.
Wir bitten, die, statt jeder besonderen Sin-

ladung entgegen zu nehmen.

Stammheim
Morgen Sonntag , de» 7. April 1SLV

findet im

Gasthaus -um Waldhorn
öffentliche

Tallz-llnierWW
statt. Hiezu ladet freundlichst ein

La «r» n«L Strekchkapelle Stammheim.
Besitzer:

Fr . Wohlgemuth.

Schönbronn
«asthof, . Lind«

Sostntng. 7. April 192»

Taiz-llnterhaliinii
ausgesührt von einer Ab¬
teilung de» M . V . H.
3u zahlreichem  Besuch
ladet ein.

Die » - pan»
Der Besitzer:
Gottlieb Nikolaus.

» » - - - ^ » . . . »1-!

Pflüge u. Eggen
Ackerwalzen u.
Kultivatoren

empfiehlt

Wilhelm Wackenhuch
Biergaff«

Stadtgemeinde Lalw.
Bauarbeiten .!

Zu einem EinsawUienwohnhan » an der lange»
Steige Hab« ich die , t

Gipser-,SSieiaer-.Glaser-,SWsser-I
i»>»Maier-Arbeilea za vergeben. .i

Unierlagrn liegen aus meinem Büro zur Einsicht
auf, woselbst auch Angebote di, spätestens Mittwoch,
19. d». Mt ». , abend » S Uhr , abzugeben sind.

Ealw , den 6. April 1929.

E. Kiefner, Architekt.
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